
Sunset  Junkies  –  Darkness
Visible
(47:41;  Vinyl,  CD,  Digital,
Eigenveröffentlichung/Wild  Thing
Records, 2021)
„Darkness  Visible“.  Ein  Name,
der  visuell  sehr  stilecht  mit
einem  leicht  verstörend
wirkenden,  in  Schwarz-Weiß
gehaltenen  Kunstwerk  umgesetzt
worden ist. Einem Cover-Artwork,
das  jedoch  so  gar  nicht  zum
Namen der dahinterstehenden Band
passen mag: Sunset Junkies. Ein
Begriff,  der  vermutlich  meist  eher  in  Verbindung  mit  den
entspannten Momenten des Lebens gebracht wird.
Was steckt also hinter diesem Album, dessen Äußeres keinen
stringenten Hinweis darauf gibt, um welche Art von Musik es
sich hier handeln könnte? Die Antwort auf diese Frage lässt
natürlich nicht lange auf sich warten, denn sie liegt nur
einen Hördurchgang des Albums entfernt.

So  entpuppen  sich  die  aus  dem  australischen  Bundesstaat
Queensland stammenden Sonnenuntergangsanbeter als musikalisch
recht eigenständige Wesen. Denn sie spielen modernen Heavy
Rock  mit  progressiver  Schlagseite  und  deutlichen  Retro-
Einflüssen.
60er Jahre Psychedelic Rock gehört nämlich genauso zu den
Einflüssen  der  Aussies,  wie  der  Prog  der  70er  und  der
Alternative der 90er Jahre. Gepaart mit den ausdrucksstarken
wie vielschichtigen Rockröhren von Byron Short & Ellie Jane
ergibt sich so ein kurzweiliges wie abwechslungsreiches Album,
das immer wieder die Geister von Rush, Peter Gabriel, Tool,
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Monster Magnet, Faith No More, Alice In Chains und manchmal
sogar  Midnight  Oil  heraufbeschwört  und  dabei  gleichzeitig
leichten Woodstock-Charme mitschwingen lässt.
Groovy, mitreißend und eingängig und dabei sowohl finster als
auch erschwinglich.

Ein Album also, das sowohl seinem Cover-Artwork als auch dem
Namen  der  Band  gerecht  wird.  Progressive  Rock  der  etwas
anderen Art. Es lohnt sich doch immer wieder, den Blick auch
einmal nach Down Under schweifen zu lassen.
Bewertung: 11/15 Punkten (FF 11, KR 11)

Tracklist:
1. ‚Let It Out‘ (4:26)
2. ‚I Wanna Be The One‘ (4:14)
3. ‚Lily‘ (5:01)
4. ‚Dark Dreams‘ (5:25)
5. ‚Pentagram'(6:09)
6. ‚Love & War'(6:04)
7. ‚Godless‘ (5:03)
8. ‚Darker Still‘ (3:11)
9. ‚Divinity‘ (8:08)

Besetzung:
Byron Short (Guitar, Vocals, Ambience)
Ellie Jane (Vocals)
Stefan Fuller (Bass)
Daniel Trickett (Drums)

Diskografie (Studioalben):
„Cosmos“ (2019)
„Darkness Visible“ (2021)

Surftipps zu Sunset Junkies:
Homepage
Facebook
Instagram

https://www.zodiaclung.com/
https://www.fnm.com/
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Twitter
Bandcamp
Soundcloud
YouTube
Spotify
Apple Music
Deezer
Tidal
Shazam
last.fm
Discogs

Abbildungen: Alle Abbildungen wurden uns freundlicherweise von
Overdrive PR zur Verfügung gestellt.
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